
Kontinuierlicher Verbesserungsprozess (KVP)
In Japan gib es den Begriff Kaizen, der sich aus den Worten „Kai“ (Veränderung) und dem 
Wort „Zen“ (zum Besseren) zusammen setzt. Etwa im Jahr 1950 führte die Firma Toyota 
den kreativen Ideenvorschlag ein und war damit ein Pionier auf diesem Gebiet.

KVP ist die Umsetzung des Kaizen und steht für „Kontinuierlicher Verbesserungsprozess“. 
Mit dieser Methode soll die Qualität von Produkten, Prozessen oder Abläufen in Unter-
nehmen immer weiter verbessert werden. Wichtig zu wissen: Der KVP hat kein Ende.  
Er beginnt wie ein Kreislauf immer wieder von vorne.

PDCA-Zyklus
Der PDCA-Zyklus bildet die Basis der kontinuierlichen Verbesserung. Dieser setzt sich wie 
folgt zusammen:

Plan (Planen):
	- Verbesserungsmöglichkeiten erkennen
	- den Ist-Zustand analysieren und mit dem Soll-Zustand vergleichen
	- ein Verbesserungskonzept entwickeln

Do (Umsetzen):
	- die beschlossenen Maßnahmen umsetzen

Check (Überprüfen): 
	- Ergebnisse überprüfen und bewerten

Act (Handeln): 
	- vorgenommene Verbesserungen ständig überprüfen und kontrollieren
	- wenn das Ziel erfüllt ist: Verbesserung als Standard einführen
	- wenn das Ziel nicht erfüllt ist: neu planen

KVP Audit
In der Praxis führen KVP-Teams jährliche Audits durch, bei denen Arbeitsprozesse sys-
tematisch überprüft und bewertet werden. Ziel ist es, zu überprüfen, ob die geplanten 
Standards und Anforderungen erfüllt werden. Dabei analysieren die Teams, welche Ver-
besserungen nötig sind, vergleichen den Ist- mit dem Soll-Zustand, identifizieren Probleme 
und deren Ursachen und entwickeln Lösungsvorschläge. Die besten Ideen werden bewer-
tet, und konkrete Maßnahmen werden festgelegt, umgesetzt und deren Erfolg überprüft. 
Diese Schritte entsprechen dem PDCA-Zyklus: Plan (Schritte 1-10), Do (Schritt 11), Check 
(Schritt 12), und Act, das in den nächsten Zyklus übergeht.

1.	 Was soll verbessert werden?
2.	 Wie ist es jetzt und wie soll es sein?
3.	 Woher kommt der Unterschied zwischen Ist- und Soll- Zustand?
4.	 Welche Folgen haben die Probleme?
5.	 Was verursacht die Probleme?
6.	 Welche Lösungsvorschläge gibt es?
7.	 Welche der Lösungsideen ist die beste?
8.	 Welche Maßnahmen werden für die Lösung benötigt?
9.	 Ergebnisse den Entscheidern vorstellen
10.	 Konkrete Maßnahmen beschließen
11.	 Maßnahmen umsetzen
12.	 Erfolg der Maßnahmen überprüfen



Wie kann ein Unternehmen KVP fördern?
Um die Qualität von Produkten und Dienstleistungen zu verbessern, sind motivierte Mit-
arbeitende entscheidend. Unternehmensführende sollten Anreize schaffen, um die Ent-
wicklung von Vorschlägen zu fördern. Diese Anreize hängen von den Bedürfnissen und 
Aufgaben der Mitarbeitenden ab und können z.B. ein Bonus oder öffentliches Lob sein. 
Beispiele für Anreize:

�Arbeitsinhalte:
	- �Herausfordernde Aufgaben, eigene Ideen umsetzen, Aufstiegsmöglichkeiten, 

Ansehen im Unternehmen.

�Arbeitsumgebung:
	- �Anerkennung durch Vorgesetzte, Weiterentwicklung, Arbeitsplatzsicherheit.

�Materiell: 
	- �Höherer Lohn, Prämien, Beteiligung am Unternehmenserfolg.

Was kann ein Mitarbeitender zum KVP beitragen?
Im KVP-Prozess spielt die Kreativität der Mitarbeitenden eine zentrale Rolle. Es werden 
drei Typen kreativer Mitarbeitender unterschieden:

�Geniale Kreative: 
	- �Sehr selten, aber extrem kreativ. Sie benötigen viel Freiraum und liefern viele Ideen.

�Professionelle Kreative:
	- �Oft Ingenieure oder Designer, die bestehende Ideen umsetzen und durch Weiterbil-

dungen gefördert werden.

�Anonyme Kreative:
	- �Mitarbeitende aus allen Bereichen mit ungenutztem Potenzial. Unternehmen sollten 

ein Umfeld schaffen, das Kreativität fördert und Fehler als Lernchancen anerkennt.
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